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zz - Gubermal-Verlautbarungen.
Z. I4o5^ V e r l a u t b a r u n g , Nr. i5ZZ2.

des kaiserl. königl. illyvischen Guberiuums zu Laibach. ( I )
Mi t den nachträglichen Bestimmungen üdcr die Transito-Verzollung von Baum-

woll-, Lein- und Schafwollen-Waaren.
I n Berücksichtigung dcr gegenwärtigen Verhältnisse hat die hohe k.k. allge-

meine Hofkammer laut Verordnung vom, 27. v. M. , Z. 47736, im Einverständ-
nisse mit der k. k. Commerz- Hoftommission zu beschließen geruhet, daß die in dem
wlt z. September d. I . in Wirksamkeit getretenen neuen Transito-Tariffe unter
den Nummern 11, 109 und 149 gcnanmen Baumwoll-, Lem - und Schafwoll-
Waaren, welche die Bestimmung haben / über die Secküste der österr. Monarchie
in das Ausland auszutretcn, fie mögen aus was immer für einem Puncte eine
treten/ nach den Zollsätzen der mit V. bezeichneten Straßenzüge zu behandeln, da-
her mit dem auf diesen Straßenzügen für die ?te Classe bestimmten Betrage von
Em Gulden 20 kr. pr. Eentcn in Transito- Verzollung zu nehmen sind.

Dieses wird im Nachhange zur hierortigen Circular-Verordnung vom 19.
Iuly d. I . , Z. 8828, zur allgemeinen Wissenschaft und Darnachachtung bekannt
gemacht. La»bach den 6. December 1L22..

Joseph Eamil lo Freyherr h. Schmidburg,
Gouverneur.

Franz S t a m p e r l , f.k.Gubernialrath.

Z. 1411. V e r l a u t b a r u n g Nro. i5 i53.
zweyer v.Werth'schen St i f tungsp la tze .

(2) Es sind Mey St'ftungsplatze des verstorbenen Pfarrers zu Moralisch Ferdi-
nand v. Wrr th , jcde mit 2.5 fl. CM. crlcdiqet, wo^u arme, mit dem Stifter bis
i zweyten Grad verwandte Vefteundte berufen sind»
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Diejenigen, welche sich über diese hierzu erforderliche Eigenschaft auszuwei«
sen vermögen, und diele Stiftungsplatze zu erhallen wünsche«/ haben ihre gehö-
rig documentirten Gesuche bis Z i , März 1823 unmittelbar diesem Gubernium
zu überreichen.

Von dem k. k. issyr. Gubemium zu Laibach am 6. December 1622.
Joseph v ^ A z u l a , k- k. Gubernial-Secretar.

^ ' ^ 2 . ^ V V I 5 0 . F^5^7^
(2) 6 rimasw vaoaMQ il 0̂3dc> äl Con^olwro ^resZa 1a ci^sa l^ireow'e äi

^. ^ic3äl.o imp!6<;0 ä 3NN055O 1' I^^nntÄNionw MII^IY äi 5o!oLNw Korilii
w «,onow äi cunvLi^ioi^, e vi ä M ^ o il äov6i-6 äi presto UN2 ca^ians äi
IioillN 600.

,8iäN25 all I n i ^ r i ^o I^^rio (^ovarno äoUÄ o ^ m ^ i ^ äi«i05^iäo i! PP0PIW

^reätarc; I«, völlig oanLiono.

«piranl.o clia 8i U'ovÄ»̂ « z)r68<;nwmc;l«Q, inipi6^2w äovi^ i'̂ i- gini^yi-6 Ia pro-
pria <̂3Q?.iune eol M6220 ä«U' Mlolo a c«i app^none, « «i awerl^ olis <z^ati-
ro V6N185Q p^i-aincn^ üääoriw, y nun va11<liiln«iN6 coinprovÄw saroddo c:o-

^ara Hg. navemlirs 1822«

Q N 0 I ^ N 0 ^ M 8<3gi'6taiw äi (-ovtzi-no.

Z. i3ß3. V e r l a u t b a r u n g . Nro 1X877
^(5) Es ist dermahl das von dem gewesenen Priester zu St.Georgen vor Krain-
burg,Prlmus Debellak, gesnfttte Handstipendmm im jahrlichen Ertrage pr. c, si.
^2 1̂ 2 kr. M M . erlediget, welches für einen armen Studierenden, vorzüglich oem
Sttfter Anverwandten bestimmt ist. , 5 ̂  ,̂ v^.

IeneSchüler , welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre
mtt dem Vtammbaume, Taufscheme, DÜrftigkeits., Pocken- und Schul^ugmft
sen von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens b;s i5 . Jänner
,62Z bey diesem Gubermum zu überreichen. Auf die später einlangenden oder-
mcht gehong belegten Gesuche wlrd kein Bedacht genommen.

Vom k. k. illpr. Gubermum. Laibach den 29. November 1822.
. A n t o n K u n s t l , k.k. Gub.Secretär.

Z» ^ 9 4 - , ^ ^ V e r l a u t b a r u « g. Nro. 13024.
<3) Vermog Eröffnung des k. k. I n n . Oest, und küstenlandischen Appellati^nS-

Gerchts :n Klagenfurt dd. 8. Empf. 25. v. M . , N r . io5c.)6, ist bey dem hiesigen k. k.
^»tadt- und Landrechte eine Neglstranten-Stelle mit dem jährlichen Gebalte u?n
600 st. erlediget, und jene, welche sich um diesen Dicnstposten bewerben wollen,
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werden hiermit angewiesen, ihre gehörig belegten Gesuche binnen 4 Wochen, vom
Tage als d̂ est Bekanntmachung in der Zeitung erschemt, bep dem hiesigen k. k.
Stadt-und ^andrechtc einzureichen.

Vom k. k. illpr. Gubermum zu Laibach den 2. December 1622.

F r a n z R i t t e r v . I a c o m i n i , k.k. Gub. Secretär.

3^ läoä' Concurs-AusschreiKung Nro. 146^6.
zur Besitzung der bey dem k. k. Fiscalamte ;u Mailand orZanisirten Fiscalad-

juncts-Stellen. (3)
I n Folge des von dem k. k. Gubermum, in Mailand Hieher gemachten Er-

suchens vom 5. v. M . , Nro. iZ iß i ^ wird hiermit bekannt gegeben, daß wegen
Besehung der, rcrmög organischer Bestimmung bey dem k. k. Fiscalamte zu Mai-
land bestehenden Fiscaladjuncts- oder F'scaladvocaturs - Posten, mit denen für
d;e Netteren ein jährlicher Gehalt von 2000 fl., und überdicß für den Aeltesien
unter chnen auch der Tttel emes k.k. Raths, für d.c Jüngeren aber ein jahrlicher
Gehalt von 1800 fi. verbunden ist, der Coeurs eröffnet wurde, und daß alle je-
ne, welche sich um einen dicftr Posten zu bewerben gedenken, ihre documentir-
ten Gesuche längstens bis 5 i . Jänner 1L2Z einzureichen^ und sich dann am 2ä
deb darauf folgenden Monaths Februar um 10 Uhr Vormittags in dem Gubernial«
Gebäude persönlich einzufinden haben, um sich. der vorgeschriebenen Concursprü-
fung zu unterziehen/ welche durch eine ngene Commission abgehalten werden wird

Jeder Candidat, welcher zu dieser Eo^cmsprüfung zugelassen werden Willi
muß dre erforderlichen Beweise über-die mit Auszeichnung zurückgelegten politlsch-
lundlschcn Studlen, und über die vollkommene Kenntnist der italieni chen Spra^
che, so wie das von dem k.k. Appellatwnsgerichte erhaltene Wahlfahigkeitsdecret
zu emcr Rarhsstclle, oder zur Ausübung der Advocatur, beybringen " " ^ " e r

Dust Prüfung wird das österreichische Civil- und Kriminalrecht,'das Wechsel
recht, das Verfahren in, Streitsachen und im adclichen Richttramte, die Po t i-
schen Camera!., Müttar- und Flnanzgeseye, sowohl der dermahligen als auch der
vorbestandenen Regierung des ^mbardisch.venetlanischen Königreichs umfassen,
wobey W aus den besondern Provlnzialgesehen des lombardisich-venetianiN
Könlgrelchs gestellten Magen nur in der italienischen Sprache werden beantwor-
tet werden muffen ẑ auch wlrd bey der gedachten sowohl mündlichen als schriftli-
chen Prüfung den Eandidatm weder die Beyhülfe eines. Gesetzbuches noch der Go-
brauch eines Commentars gestattet..

Zugleich wird bekannt gemacht, daß d«e. besagte Concursprüfung an dem'
«bftsigescyten Tage nicht nur bey dem Mailänder k.k. Gubernium, sondern auch
zu Zara, Triest, LaMch, Gratz und InnMuck^, falls sich Candidaten dazu
melden sollten, werden vorgenommen werden> um selben die beträchtlichen Kosim
der Reise nach Mailand zu ersparen.

Vom k. k. Gubernium zu Laibach, am 3. December 1822.

Franz,Ritter p. Igc0mini, k. k. Gub. Secretär. j
2 '
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Kreisimtliche Verlautbarung.
Z. 1403. K u n d m a c h u n g . Nro. l o i o6 .

( Ä Zu Folge hoher Gub. Verordnung vom 29. v. M . , Z. 14903/ bedarf das
k.k. Oberbergamt Idr ia zur Betheilung des donigen Bergwerkspersonals für das
zw<?ftlc Mi l i tär - Quart«! 162b: i35o Metzen Weihen ,

1600 dto. Kovn und
700 dto. Kukuruz; wovon bis Ende Jänner

L62Z: äoc» dto. WeitzM,
55o dto. Korn und
225 dto. Kukuruz; bis EndeFebruar i62Z5
Z5o dto. Wechen,

^ 700 dto. Korn und
' 25o dto. Kukuruz, undbisEndeMarz 1823;

4O0 dto. Weitzen,
55c> dto. Korn und
225 dto. Kukuruz in das Idrianer Mügstzw

zu Oberlaibach abgeliefert werden müssen.
Um nun diesen Getretdbcdarf sicher zu stellen, wird die dießfassig? Licitatio!^

auf den 26. December festgesetzt und bep diesem Kreisamte von 9 bis 12 Uhr Vor»
mittaas abgehalten werden.

Es werden somit hierzu alle, Lieferungslustige zu erscheinen mit dem Beysatzt
eingeladen, daß wenn der Preis des Kukuruz höher als jener des Korns angebo-
then werden sollte, statt des Kukuruz um so viel mehr Korn beygeschafft wsVdsn
müßte. K. K. Kreisamt Laibach den 3. Dcccmber 1623. ^ _ ^ ^ _

Stadt- und laudrechtliche Verlautbarungen.
Z. 'äo9. (2) Nro. 656,4

Von dem f. k. Stadt, und 3andrcchte in Kram wird anmlt bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch des Franz Koß, Käufer dcr Herrschaft WcißenfelS, in dee Ausfertigung t>«
Amorns.uionsedictc rücksichttick dcs angeblich in Verlust gerathenen, auf die Herrschaft
Wclßenfels zu Gunstm des Priesters Franz Herdih, unterm T. December ^??3 intadw
lirtcn TischticelZ gewilliget worden. (5s werden demnach alle jene, welche auf gedachte«
Tischtircl aus was immer für cincm Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte fogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz Koß, der abgedachte
Tischtitel nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getöotet, kraft, und wirkungslos erklärt
werden wird.

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram. Laibach am :2. November »622.

Von dem k.k. Stadt, und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht; M
sey über oaS Gesuch des Herrn Johann Ziep. Graf v. Lamderg, in die Ausfertigung der
AmolllfaUonsedicte rücksichtlich des bezüglich des Helrathsguts feiner rcrstorbcnen ( ih^
gattinn Frau Ernestine geb. Gräfinn V.Salm. Neuburg pc. 2000 st., und terWicderlag«
pr. 4000 ft. auf der Herrschaft Stein intadmirten und in Verlust gerathenen Heirüthsbr'te-
fes do. 25. Jänner intab. »7. Februar »790, respve. des daran befindlichen Intabulatlons"
certisicats gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte angeblich
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in' Verlust gerathene henathsurkun>e und respve. das doran bcssndNcke Intalulationss
certificat aus was immcr für einem Recltsgrunde Ansprnäc mock n >n tenncn r^lwci^
ncn, slde dinnen der geschlichen Frist von einem Jahrs/ 6 Wcchen und 5 To^er. vcr
diesem k. t. Stadt- und Landrcckte sogen iß anzuweldtn rnd anhängig zu moctcn, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Ktttstclllrö h ln. Johann 3?cp. Olafen
r. Laml'crg d?r obgeoachte Hcirathsdrief sammt dem Inttchulaticnsccltisicale naä) Ä'er«
lauf dicstr geschlichen Frist für gctödlet, traft- und wiltungöics crNärt wcrdtn trird.

Lcübach dcn ^5. November »L22.

Z. -4o2. (3) Nro. 6SC5.
Von dem k. k. Stadt' und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sto üb«

Anwcbcn tes Thomas Rogel, Vater, tann^aul und Lorcnz Wrcsquar, Söhne dcrTlpol.
loma Wres,iuar geborncn Zwvack, als, erklärten Erben, zur Erforschung dcr Sä uldtnlast
nach dem am ,6. März »6ir zu Lmdach Mder Minderjährigkeit verstorben.« Ant. Rogel,
d»e Tagfatznng auf de„ 23. December l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. k.
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus wa3 lmmcr Wremem Rechtsgrunde Ansprüche zu steNen vermeinen, sol^e sogewiß
A / A " un° rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Fola.cn dcs §. 6»4 d. G.
D. 1lch selbst zuzuschreiben haben werden. Laibach den 26. November ,622.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z ' »Zg2d„ K u n d m a c h u n g . Nro. 5ooy

(2) Das hohe k^k. Landesgubcrnium hat mit Verordnung vom 4. v . M . die Hcrltellu'n«
elncs Abzugcanals und des Kugelsteinpfiasters auf dem Wege nach dem CasteNberae,

. " ' dem sogenannten Reder zu genehmigen und anzuordnen geruhet, daß diese Baulick.
^ttenmmclst emer Absteigerung hergestellt werden sollten. ^
^.«t- ̂ " ? ^ ^ ^ . " ^ ^ " d die Licitation am 3,. d, M . Bormittags bis 12 ubr auf dem
^eslgen Rathhaufe vorgenommen und wird bemerkt, daß von der löblichen t.k. Prov
^taatsbuckhaltunq hierzu die Ausrufspreift folgendermaßen richtig gestellt s i .d , nähm^
üch fur die Herstellung des Abzugcanals . . . . . ^ ^ . n , , y , , / s
und fur die der Pflasterung . ^ ' tz^
?vühcy auch die zur Erdauöhcbung, und tie Bausteine
^"^ dem ^getragenen Thurme und der Ringmauer am GastM verwendet nerdcn
z:strZ'ew^ch°er5 Kostcnvcranschläge sind täglich

Magistrat Laibach am 6. December 5L2Z.

Z. î t3' K u n d m a c h u n g . (2)
Wegen Verpachtung des in dem hierortigcn Theater'Gebäude befindlichen

Kaffehhauses nebst dem dazu gehörigen Quartiere, dann des Kaffchsieders-Be-
blenungsrcchtes in dnn hiesigen Redoutensavle, auf die Dauer vom 1 Man 1623
b'shm 1628/ das ist auf sechs nacheinander folgenbe Jahre, wird am 3, Männer
1V2I um 10 Uhr Vormittags in dem kramsvisch- ständischen Bureau dle^lcita^

abgehalten werden.
U»,>äss dießfälligm PachtbedlngNlffe können ebendaselbst in den gewöhnlichen
«Mrsnunden tägtlch eingesehen werden. Auch wird dem Pachter dieses Kaffch-
U , ' ^ , M s er's über sich nehmen wollte, die Traiteune in dcmRed?uten-Ge<
v«uoe überlassen werden.
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Zu dleser Licitation werden hiermit alle PachtluÜigen mit dem Beysahe ein-
geladen, daß von denselben auch frühere Pachtantrage an die Theater-Oberdi-
rcction schriftlich gemacht werden können.

Von der Laiklh am i5. December 1622.

^ " Mrmischte Verlautbarungen.
Z. 14, H. ^ E 0 n c u r s e r ij f f n u, n ,5» aä Nro. 1644.
(») Von dem Ben'rfsgsrichte der Herrschaft WeirelKerg wird durch gegenwärtiges Odict

allen denjenigen>dcnetr daran gelegen, hiermit bekannt gemachte Es seo von diesem Be»
zirksgerichte in dieGsöffnung eine^ Eoncurses üb̂ r̂  das gesammte im'Lande Krain besind-
liche> be-req- und unbewegliche Vermögen des Attdreaö Primitz zu Slofelza gewilliget
worden. Daher wird Iedermcm, dcr an obMdachtcw Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu seyn erachtet, hiermit i nner t . , bis 26^ Jänner 1623 die Anmel«
tzung seiner allfäNgerr Forderung in Gestäld einer förmlichen Klage wider den Hrn. Jo-
seph Gölcn v. Fodransperg, Dr..der Reäite W Weincqg, als Vertreter der Andreas Pri-
nnh'sh>.'n lZoncursm^N, bey diesem Bezirksgerichte- sogewiß einzureichen, und in sclder
nicht nur die Richtigkeit ftincr Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in
diese oder m jens Masss geseht zu werden verlangt, zu erweisen-, widriqens nach Vcr-
stießunz des obbestlinmten Tages Niemand mchr gehört werden, und jene, die ihre For-
derungen M dahin ni-bt angeineloet haben, in. Hinsicht des gesammten, im Lande Krain
befindlichen Vermögens des besagt Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirklich eim <Zompcn5ationscecht gebührte, sie ein eigenes Gut
von der Misse zû  focVern hätten-, oder wenn ihre Forderung auH ein liegendes Gut
des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also- daß solche Gläubiger-, wenn sie etwa in die
Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungeachtet, des Compettsationsciqentbums' oder
Pfandrechts, das ihnen fonl? zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
wurden. Übeigenk wird zur Wahl eineK Ereditorenausschusses, dann ein''s Masseverwal-
Hers oder Bestätigung des gegenwärtig aufgestellten eine Tagsaßung auf den 14. Jänner
1623 mit dem. ausgeschriebene daß hirbey nochmahls eine gütliche Ausgleichung versucht
werden wird.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weirelberg am 26. November 1622.

Z . »409^ G d i c t. 26 Nr. 2336.
' (2) Vom Bezirksgerichte Wipbach,, als Concursinstanz, wird hiermit öffentlich kund ge-
macht: Es sey über Ansuchen des Andreas Vidrich von Wipbach> als Barthelmä Schwi-
Pischen ConcursmHssevertret.'r, und Zustimmung der sämmtlichen- Concursglä'ubigcr, die
iE.'ntliche Fnlbietyung der nachbenannten, auf i4Za ft. geschätzten, im Bezirke 'und dek
hauptgemnnde Wrpbach belegenen, zur Barthelmä Schwitzißhen Concursmasse gehöri-
gen Realitäten, als: das zud Consc. Nro. 97 m Wtpbaä) nebfd Hof, Stal l und Garten,
der Weingrund Vi-mäa po^ KL5t6gen2», die Wiese ü I'cilirHzKIlim puNi, Zlcalcounllcick,
drey Oemeinantheile ü I^ainilii nLi- 3^ä^^ i und' ein Gcmoinantheil ä Ii.lainilli NH ßlaä-
k'lin Urldi aen2.""ri7, beroilliget und hierzu der einzige Feilbiethungstermin auf den 2a.
Jänner r. I . früh von 9 bls H,2,Uhr in dieser Gerichtscanzley mit dem Beosahe bestimmt
worden, daß der Verkauf demeldter Realitäten- gegen, dreyjährige Zahlunassnsten und
«uch unter dem Schätzungswerthe Statt finden werde.

Diestmnach werden die Kauflustigen hierzuM erschei»^«. ^ i i dem Beyfatze eingela»
den, daß die diessfälNgen Verkaufsbedingnisse inmitttlst, taglich Hieramts eingesehen wett
tzew kännen'. .̂  . v '

Bezirksgericht. W,ipk5ch am 7., December 182?» , '



Z. 1027. l2)
Von dem Bezirksgertchte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf das Ge-

such des Simon Perschm, von Ieschza, die Ausfertigung der Amortisatwnsedicte
rücksichtlich folgender, auf der dem Graf Lamberg'schen Eanomcate 5ud Rect .Nr .
^5 Urb. Nro . 48 zinsbaren halben Hübe zu Tersain intabulirten Schuldscheins/
als: 1) des Schuldschemes pr. 65 fi. ddo. m W t ^ n ^ t o 11. Februar 1797, aus-
gestellt von Simon Perschin an Matthaus Dctschmann; 2) dcs Schuldbriefes über
100 fi. dd. et i nw^ünw i 5 . Jänner 57^8, ausgestellt von Simon Perschin an
LH«cas Keber, und Z) des Schuldscheines pr. 170 fl. ddo. 26. i n ^ u l a w Zo. De-
cember 1802, ausgestellt vsn Barthelmä Perschin an Michael Narobbe, eigent-
lich der auf demselben befindlichen Intabulatlsnscertificate bewilliget worden. Es
haben daher alle ,ene. welche auf diess Schuldbriefe aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu haben Hermeinen, selbe binnen einem Jahre, 6 Wo-
chen und H Tagen vor diesem Bezirksgerichte sogewiß geltend zu machen widri-
gen auf wetteres Ansuchen des S imon Perschin d«e o b e r w ä ^
respve. dze darauf befindlichen Intabulanonöre^ificate M r gttödtet, H-af - u n d
wnkungslos erklart werden würden. « , ^ l,

Bezirksgericht Kreuzten S. Septemb« 1822.

^ ^99» HeilbiethunB'Gdict. Nro. Z366.
' ^ ^" ." ? ^ Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund acmacht: Es sen
über Ansüßen des Herrn Johann Nep. DoNenz von Wrpbach, ols Vormund der Domi-
^ l ^ ^ ^ ^ " PuplNen daselbst, wegen schuldigen 25 ft. »9 kr. c. s.^. die öffentliche
^s ssN"V ^ i ^ " " ^ " l Fcrjantschitscl) von Lösche gehörigen, daselbst belegcnen Hau<
1 ^ ' ^ ' ^ des Gartens per i ^sH i und Ackergrundcs z»ei- Loi-scwi oder 1.0551»
genannt, waches zusammen auf 69 ft. M M . gerichtlich geschätzt äst, im Wege der E ^
tulion gervlMget worden.

Da nun hierzu drey FcilbiethnngZnrm'lne, und zwar für den ersten der 7. Jänner,
fur den zweyten der ?. Februar und für dcn dritten der 7. März k. I . , jedes Mahl von
sruh g bis i2 Uhr im Orte Lösche unter dcm Anhange dcs 3Z6. §. a. G. O. ftstacscht
worden, so werden hierzu die Kauflustigni so als die intabuliltcn Mäubwer m ersche,.
hen ^ " d e n ^ ö ^ ' ^ " F l a d e n , das d«VettauMedingnisse täglich Hieramts eingese«

Bezirksgeriä't Wipbach am 2'3. October ^N22.

3» ^9^» Icildiethunsss.Odict^ ^ Nro 2123
(3) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiernnt öffentlich fund af-ma5t: Eö'ser über

Ansuchen des Leopo^Frorenteich, bürgerliä)^ Handelömanns iu Laibach, n-ĉ en ihm
schuldigen 290fi. M M . ^ 8 . c . d,e öffentliche Fcilwthung der deni Joseph TbamannIu-
nwr, zu Fuschme ob Stur i^gehör i^n, auf 4W? ft. 20 kr. sicscbähtc^ Realitäten, als:
Vümmerschmlede, Haus zu Huschmc »ub <Zonsc. Nr. 40, und dcs Gar^Mder hcrrsckaft

>^,lpbach dienstbar, dann dcs Modilar- Vermögens, im Wege dcr ss'xecution bewMiaet
^rordßn. Da hierzu 3 FeilbietbunB^rmine, und znar für dcn ersten der 2/Tscembcr d.
V^v - ^^" zweyten der2. Jänner und für den dritten der I.^cbn'or k. ^., jedeß Mahl
fes ta !??^ " "^ 9 ^br im Orte Fuschine und mit dcm Anbĉ ngc ecs 326. §. a. G. O.
ers^.i ^ worden, so werden kie K^uflustiZcu so als tie uttabulirtenMläueigcr hicrm ,lu
t ä ' a ? ^ " ^ dcm versähe eingeladen, daß die VettuuObedingnisse und Eääeuna
logttch kteramts eingesehen werden können. ^ ^ u n «
A^^^^sge r i ch t Wipbach am 26. September,'922.

«mer tung . Bep der ersten Zc'lhiechung hat sich kein KauflustiM gemeldet.
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Z. iHoa. Feilbiethungs > Gdict. »<i Nro. 2716.
(5) Vom Bez. Genckte Wipback, als 2lbhandlun^sinstanz, wird hiermit öffentlich kund ge-

macht: M fty über Ans cken des Hrn. Stephan v. Premerstein, Math. Fc lz und der Nla.
ria Witwe Rudolf, als Vormünder der Ioh. Rudolfschen Pupillen ron SchwZrzenberg,
die Verpachtung der sämmtlichen Johann Rudolfschen Vellaß-Realitäten auf zehn Jahre,
die Verafterpachtung des Weintahqefälls von der Gemeinde Schwarzenberg auf drey nach«
folgende Jahre, gleichwie auch der Verkauf der sämmtlichen Verlaß» Mobillcn. als:
Pferde, Ochsen, Kühe, Kälber,
Aüchengefchirr, Haus« und Zimmer» Einrichtung, Leinwäsche, Kleidung und Bettzeug
im öffentlichen Licitationöwege bewilliget, und hierzu der 20. December d. I . uno die
folgenden Tage im Haufe des Erblassers zu Schwarzenberg festgesetzt worven.

Demnach n>erden die Kauflustigen hierzu zu erscheinen mit dem Beysahe eingeladen,
daß die oiehfälligen Pacht- uno Vertauföbedingsnisse täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden in dieser Gencktscanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wipbach am 26. November 1622.

I . 140,. E d z c t. " ^(5)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird an mit bekannt gemacht- M

scy über Ansuchen dcs Anton Iugovitz von Altenlack, in die executivc Feilbiethung der
zu Bcundorf H. Z M 12 liegenden, dcr Sraatshcrrschaft Lack ^nd Urb. Nro. »6ia zins«
baren dem Gregor Nastrann gehörigen, gc îchtlich auf K62 ft. 40 kr. geschätzten ,i3 v« .
be sammt An- und Zngehör wegen schuldigt^ ?.ua ft. sammt Interessen und Unlcften
gewilliget worden.

Da nun hierzu drey FeÜbiethungstcrmine, und zwar der ersie auf den 10. Jänner/
der zweyte auf den »4. Februar und der dritte auf den ?4. März k. I . mit dem Beyfa°
he bestimmt worden , daß falls gedachte Hnbe nicht bey der ersten oder zweyten Feilbiee
thungstagsatzung um den Schätzwerth oder darüber an Mann gebrackt weiden konnte,
solche bey der dritten FeUoierhungstagscchung auch unter dem Schähwenbe hintan ge-
geben werde; so haben die Kauftustigen und intabulirten, Gläubiger am odbestimmtcn
Qcte lind zur obbestimmten Zeit dazu zu erscheine .̂ «

Das dießfällige SchätzungsprotocsN und die Licitatisnsbedingnisse ko'imeu m dieftl
Gerichtscanzley eingesehen werdM.

Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lack am 27» November 2822.

z. Z. ,574. Feilbiethungs«Gdict. Nro. 622.
(3) Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit bekannt gemacht: EZ sey auf

Ansuchen des Jacob I.nna von Laibach, wider Helena Trost und Jacob Kautschitsck, Vor-
münder dcr Paul Trost'schcn Grben von Oberlaibach,, wegen schuldigen 24« fl. c. 5. c. in
die er^cutioe FeUbiethung dcr dem Paul Trost gehörigen, der Herrschaft Loitsch »ub Rect.
Nro. 3iT und 624 dvenftbaren auf i 5 l ft. geschätzten z^3 Hubs gewiNigct worden.

Hierzu werden nun drey Termine, und zwar dei erste attf den 2». November, der
zweyte auf den 21. December d. I . und der dritte auf den 2«. Jänner t. I . , jedes Mahl
Vormittags von 9 bis ^2 Uhr m Oberlaibach Nro. 161 mit dem Beosatze bestimmt, daß
im F^ie diese Drttt'lhube bc» einer der zwey ersten Versteigerungstagsahungen nicht we-
niglteno um den Schähunqswerth an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der drit-
ten Voc^eigcmng au d unter dem Schätzungswertbe hintan abgeben werden würde.

Simmcliche K.nu1usttqe werden hierzu zu ersä'einen mit dem vorgeladen, daß die
LicitatwnKoedmgMe inzwischen beo diesem Bezirksgerichte eingesehen werden können.

Freudenthal ocn 10. Octo-ber 1622,. ^

Anmerkung Da nun b?» dcr ersten Tagfthung kem Kaussustiger erschienen ist/ ^
wico zur zw^tsn geschritten melden.



Vermischte Verlautbarungen.
3 ^ l ? ' ^ l i c i t a t i ons -Ed i c t . f i )

M sep über Ansuchen des Thomas Bttsckeg, ron Zesta beo Gcrmusse <1« pr^ . . I d
^ " ! "^ ^ - ^ " " ^ sencktNch vclste,qerli<be Veräußerung der am Saustrome be« V i -
m c h l m W e ^ l l i ^ w ^ ^ " ' " " " ' " " " dampfe bestehenden ganz neuen Schiff-

Da nun bierzu der einzige Termin auf d<n ,3. Jänner 1823 mit dem Beviake be.
Mmmt worden, daß wenn diese Sckissmabsmühle bey dieser Taawuno um den Aus-
bothswerth pr 700 st. oder darüber ni^t an Mann gebr^t werden f!7n e""s u / u n
ter diesem Ausbothswerthe b'ntan ^eaeben werden würde- welcke sotbane c2 - ^ ! ssn . ^ l ^
le «legen alcich bare Bezahlung an sick zu brinqen a e d c ^
Vormittags von 9 bis '2 Uhr in der Stadt GuMeld im i ? ^ , ^ aedachtcn Tage
ihre Anbotbe zu Protocoll zu geben haben. ^ Hause Nro. 223 emzufinden und

Bezirköaericbt Tburnambart den 4. December 1822.

^ ' ^^'^ ' L i c i t a f i o n s ' G d i c t . """ ^,^
^ son . " f ^ ^ - ' " ^ / ^ der Herrschaft 5b"rnawbattn';sd kiermitbekonnt aemack't-
^ / I z ^ ^ ^ " " ^^' H^"« ^ " ^ " 3 " " ' als Andres Pototsämiq'sck.'n l ^ o ^ ^
^ ^ ^ " w a l t e r , i n die der zum a r d ^ A ^ r e a ^
^ Ä . ^ " ' ' ^ " " ^ ^ geborgen, , n ^ i n n , Kasten, Bettstätten, Bettssewand, Lein«
wasche, Tls^cug :c. bestehenden Fakrmssc gewiMaet wordcn.
^ <3." " " " bierm drey Termine, und zwar für dcn ersten der l i . , ̂ r den ^wc>'ttn der
^ ^auner und fnr den dritten der 6. hornuna, ,8?3 mit dem Besätze b'ftimwt ^or.

unter d c r S ^ ' . ^ ^ ? " ^bracht werden sonnten, be. ^em >r"f^n Termine auK

/ a ^ « m Ä "^ ^ l« brm^n ssedon^cn, im erfordcrl-ck,en ̂  I c .uH na6>folqenden
^aaen Vsrmtttaqs von 9 bis ,2 Ubr, dann Nachmitt..as
^Ulkfeld Anzufinden und ibrc Anbochc zu Protocoss .u aebrn habcn.

Beznksgencht Tbuniamkart den 1 , . December 1622.

^ ' ' ' ^ ̂  ĉ  / V e r l a ß a n m c l d u n o s - G d i c t . si> ^ "

3/"^^.nIun!'̂ ^"A"/^^^ Anspruch zu machen ^ d ^ U n ' h i e r m i t « ^
k ^ ^ ^ Anmeldung ,hrcr Ansprucbe am ,5. Iä»ner l. .<<. 1823 früh um c> Uhr in die
B ^ ? s l ' / ^ " " ^ v ) u eM.,nen, da sie rvidrigens dic Anwendung >es 3 ^ tz b. ^
" - ftch s lbst ^uzulchrelben I'abcn werden. «, » "
>^^Treffen am 3o. November »622.

s ^ ? ° " ^ ' " Bezirksgerichte Kreuz wird auf Ansuchender Apollonia Vcrbih/von Pri-
tcn ! ^ Mannslura., der abwesende Joseph Ncrbitz, Besitzer eincr zu Pristava liea^n^
weino Hcnsckaft Kreuz dienstbaren Kaufrechtshube, welcher im Iakrc 1611 als Ge-
<̂ eld 1, ^ bem vormahligen französisch- illVrischenRegimcntegesellt wurde und stit dcm
b'efes 3^ " ^ ? ^ ^ " ^ ^ vermißt wird, mit dem Beysatze hiermit vorgeladen, daß
dere A ^ ' ^ " « h ^ wenn cr binnen einem Jahre nickt erscheint.oder es auf eine on,
irerde ' " l>'^cnntniß seines Lebens seh't, geacn ihn zur Todeserklärung schreiten

Bezirksgericht Kreuz den ,4. May 1L22.

(Zur Beylage Nro.102).
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uzen dem BeziMacnchte Kreuz ist auf Ansuchen des Jacob Terdina, Be^ssmach-
tiqten î er Mar ia Teldina, n-idcr Herrn Bcrnaid v. G,^sparini, wegen nicht erfnssrer Li«
cttatlonsbedingnisse dic neuerliche Feilbiethung des der Herrschaft Kreuz zinsbaren, zu
dem Andreas ^Tcrdin^'sckcn Verlasse in Mannsrurg gehörigen, gericltlick auf 200 st. ge-
schätzten Waldes ^rkoune Moi-^Iit bewilliget, und zur Vornadme derselben d>e Tagsa«
Hung auf den 29. Jänner iLZ3 Vormittags um Z Udr in der Gerichtscanzley zu Kceuz
mi t dem Beysalze bestimmt worden, daß dicse Realität um was immer für einen Preis
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wird.

Die Sckähunq und ^'icatationsbeoingnissc sind bey diesem Bezirksgerichte einzusehen.
Bezirksgericht Kreuz, den 3. December 1622.

Z . »407. Licitations-Ankündigung. (3)
Auf den 27. und 28. December 1822, und allenfalls die folgenden Tage, Mor -

gens von 9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, werden mit Bewill igung des e. k.
S t a d t , und Lanorechts in Kram dlc zu dem Zerlasse des allhicr verstorbenen Dompr^v.
sten und Generalvicärs Herrn Georg Gollm^oer gedungen Berlaßcffccten, als Pwtwsen
und Si lber , dann Mannöklcidunq, ^e id . , Tlsä)- und Bettwäsche, ^mmereinrichtung,
W e i n , mit Eisen beschlagene Wemfässer, Gctreio, Z i n n , Kupfer, dann Gapel-
lenornate, ein viersihlgcü modernes Barutsch und Bücher, in der sogenannten Domprod«
sie» am S t . Nicolal«Platze aNhier gcgen sogleich bare Bezahlung versteigert, wozu die
Kauflustigen geziemend eingeladen werden.

Wcrzeichmß der hier Verstorbenen.
Den 12. December. 1822.

Dem Matthäus Homan, Gelreidhändle».', s. W. Catharina, alt 5^ I . , in der Gradi-
scha Nro. 2, an der Brustwassevsuchr.

Den i3 . Dem Thomas Kusckar, Zi'mmerm., s. W. Francisca, alt 40 I . , auf der Pc»s-
lana Nro. ^8, an der Abzehrung. — Concilia Klebauer, IM i i u t5 -W i twe , all 5^ I . , in der
Gradischa Nro. 25, an der !>!uligensllcht. —̂ Iohaim Pen'chniker, FoMnecht, alt 6u I . , wltt«
de an der Laibach in seinem Schisschen todr am Nerven>chlagf!uß gefunden.

Den 14. Dem Johann Suchodobmg, Laternanzünber, s. T. Mar ia , alt 5 W./ an der
Pollana Nw. 71 , a>, Fraisen.

Den 17. Frau Theresia Thomann, pens. k, l . fandst. Hauptcasssers? Wi lwe, alt 65 I> ,
am Platz Nro. 3o2, an der Wassersucht. — Herr Mart in ^oker, bürgl. Kür,chnermeister, alt
61 I . , auf der S t . P . V . Nro. 10c,, an langwicigen ^ungengeschwiiren.

Den 1,9. Dem Math. Gurber, Tagl., s. S . Jacob, alr i. i)2 I . , in der Tyrnau Nro. 26,
«n Fraisen.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach bom 16. December 1822. ^
Weltzen . . . . 2 si. 42 kr.
Kukuruz . . . . 1 „ ä2 „

Ein niede, - österreichischer ! K o r n ^ . . . . . 1 ,, 42 «
Metzen l Hzers ^ . ! . . 1 ^ ^ H

Haiden. . . . . 1 „ i3 ^
Haber . . . . . 1 ^ 5 «



r ä n u m e r a t i o n s- A n z e i g e. ' ^ ^ ^ ^ ^ '

V e y dem nun herannahenden Jahresschlüsse ficht sich die unttrzeicknete Vcvlagshandlun
verpflichtet, den resp. Her^cn Abonnenten der Lu-t achcr ^cinmtz für die bisherige Abnc n-
zu danken und zugleich in Erinnerung zu bringen, Ihre Bestellungen für das kunfug,

, Halbjahr um so gewisser noch im kaufe dieses Monaths an die Vcrlagshandwng gelangen
zu lassen, wett die Auflage d>r Zeitung' nur nach dcr ?nzohl der Pranumcral.ten sich rich-
te t , und daher spater eintreffenden Bestellungen für dni Ersatz der vorgelaufenen Nummern
nicht gehafter werden kann. '

Der Pranumerations-Preis dieser Zeitung, sammt Illprilchem-Blatt und Bey--
lagen, bleibt forthin derselbe, nähmlich:

. in der Stadt für das ganze Jahr 6 fi. 3o kr., für das halbe Jahr Z fi. 15 fr.
mit Couvert im Comptmr 7 „ Zo „ „ „ „ ,̂  Z „ ^5 ^
portofrey mit der Post 9 „ - „ „ „ ^ ^ ^ ^ ^^ ^

Das Illyrische Blatt wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen besonders (ohne
Zettung) verabfolgt. Der Pranumerations-Betrag ist:

im Comptoir ganzjährig 2 fl. — kr., halbjahrig mit 1 fl. — ,fp.
mit Couvert „ 2 ^^ ^
mtt der Post „ ^ ^

Bestellungen können entweder, mit portof^eyer Einsendung der Pranumerations
Gebühr, im Zeitungs-Comptoir, oder beym hiesigen löbl. k. k. Ober-Postamte, so wie
auch bey den zunächst liegenden k. k. Postämtern geschehen.

Laibach am 10. December 1622.

pr. Edel h. KleinnlayrMn Zcitungs - Verlag.



I m Comptoir der kaibachev Zeitung, so wie auch bey den hiesigen Herren Buchhändlern
und Buchbindern / ist Zu haben:

S c h r e i b - K a l e nder
' für

alle Religionsgesellschaften

des K ö n i g r e i c h s I l l y r i e n
auf das Gemeinjahr

«nd die Polhohe der HauMadt Laibach berechnet
von

P r o f e s s o r F r a n k .

11.

Sack-Kalender
für das Jahr

IN.
N 6 n e r

t ü r l l i i5 ^ » k l

1623.

IV.
W a n d - K a l e n d e r

für das Gcmemjahr
1823.

V.
N o v a I ^ r 2 < , i l l . 2

Ferner sind im Comptoir der Laibacher Zeitung nachstehende Verlags - Artikei
' zu haben:

Abhandlung über die Wemberettung na^
Elisabeth Gervais; aus dem Franzosischm
übersetzt von Freyherrn v. Ma-'kon, nebst
einem Anhange der Hummel'sVm Ankün-
digung des Wein- und Bier-Apparates.

Aerarial - und Domestical - Quittungen
(Nro. 1 und 2).

Exhibitm-VZgen.
Kirchcmechlmngen.
i.< detto summarische. Extrattc.

âibacher Schematismus don allen I a h ^
gangen.

Provinzial- Gesetzsammlung des Laibacher
Gouvernements für das Jahr i ä i g .

Pupillar-Tabellen.

Sperr-Relationen.

Tummarische - Ausweise der Getrauten,
Gehörnen und Gestorbenen.

Wirthschastsämtliche - Vorladungen.


